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4.	 Umwandlung des Wartungsaufwands 

von variablen zu Fixkosten bei 

messbarem Effizienzzuwachs (Amorti-

sierung)

5.	 Messbarkeit aller Maßnahmen auf 

Anlageneffizienzbasis (OEE)

Das Projekt

Das VAM-Konzept basiert auf der 

Embedded-Services-Pyramide (siehe 

Abbildung links).

Der Weg von der Fokusierungsphase 

(Bestimmung von Ausgangsposition und 

Zieldefinition), gefolgt von der Umset-

zungsphase (Aktionsplan und -kontrolle) 

liefert die notwendigen Informationen 

zur Berechnung eines garantierten 

Amortisierungseffekts für den Kunden.

Bestimmung der Ausgangsposition

u	Technische Prüfung (technische 

Bestandsaufnahme)

u	Kenntnisstand (organisatorische 

Bestandsaufnahme)

Gemeinsam mit Lavazza entwickelten 

wir eine Matrix für Soft Skills, die 

neben technischen Fertigkeiten und 

Verpackungs-Know-how auch Kenntnisse 

der italienischen Sprache beinhaltet. 

Anschließend wurden sowohl die 

Mitarbeiter von Bosch Packaging als 

auch der Spezialist von Lavazza einer 

Bewertung auf Grundlage der definierten 

Anforderungen unterzogen. So erhielten 

wir ein gemeinsames Bild der vorhan-

denen Fachkompetenzen sowie solcher 

Bereiche, wo Wissenslücken bestanden. 

Dies war einer der wichtigsten Schritte 

unseres VAM-Projekts.

Aktionsplan und -kontrolle

Von nun an war es für beide Parteien 

wichtig, offen miteinander zu arbeiten, 

um von der Ausgangsposition über 

vereinbarte, definierte Ziele zu einem 

übergreifenden Aktionsplan zu gelangen.

Einige der von uns gestarteten Aktionen:

u	„On-the-job“-Ausbildungssitzungen

u	Jahresplanung zur Maschinenprüfung

u	Embedded Services

u	Kundendiensttechniker-Konzepte  

vor Ort

Nach über zweimonatiger Zusammen-

arbeit am VAM-Projekt steigerten sich 

die Erfolge von Monat zu Monat. VAM ist 

kein standardisiertes Produkt, vielmehr 

ein maßgeschneidertes, flexibles und 

firmeneigenes Konzept, entwickelt durch 

Bosch Packaging Services.

Unserem Kunden geht es bei der 

Investition in dieses Konzept um Gewinn-

steigerung. Wie wir diese Werte messen, 

unterscheidet sich je nach Kundenan-

wendung; der Hauptfaktor ist jedoch, 

dass der Geldwert durch proaktive, 

planmäßige Wartung gesteigert wird.

Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an:

Marco Kohler

Telefon +41 52 674 74 73

marco.kohler@sigpack.com



1 2

20  |  packazine  Kunden & Märkte  Lebensmittel und Süßwaren

Osaka ist ein im Westen der 

Niederlande angesiedeltes 

Unternehmen, das eine neue Art leicht 

verdaulicher, fettarmer, pikanter 

Reiscracker produziert – neuartig 

in der Form und in ungewöhnlichen 

Geschmacksrichtungen. Das gesamte 

Sortiment ist GVO-frei und erfüllt die 

steigende Nachfrage nach ausgefal-

lenen, exotischen Snack-Varianten.  

Die Cracker haben eine attraktive, 

auffällige Verpackung mit Japan-

Motiven – ein Hinweis auf die Heimat 

der Reiscracker. 

Eine Erfolgsserie

Bosch hatte bereits mit der Schlauch-

beutelmaschine SVE 2510 AR bei Osaka 

einen guten Eindruck gemacht, doch 

nun sollte gemeinsam mit Bosch nach 

möglichen Verbesserungen bei der 

Reiscracker-Produktion gesucht werden. 

Ganz oben auf der Wunschliste standen 

eine verbesserte Endverpackung sowie 

eine Reduzierung der Arbeitskosten. 

Folglich wurde die Bosch-Linie für einen 

dreimonatigen Leistungstest in den 

Osaka-Produktionsprozess integriert. 

Die Resultate waren ausgezeichnet und 

im Mai 2007 kaufte Osaka den Bosch 

Kompakt-Endverpacker CCV 6400 BA.

Flexible Produktion

Die Installation umfasst die Schlauch-

beutelmaschine SVE 2510 AR zur 

Herstellung von Standbodenbeuteln 

mit einer Durchschnittsleistung von 90 

Beuteln pro Minute. Zwei verschiedene 

Beutelformungen sind hierbei möglich 

und da die Beutelhöhe ebenfalls variiert 

werden kann, steht Osaka ein Sortiment 

von 12 verschiedenen Beutelgrößen zur 

Verfügung. Das Beutelgewicht bewegt 

sich zwischen 90 und 300 Gramm.

Der CCV 6400 BA Endverpacker wird 

mit Transportbändern (Speicherband 

und Beutelseparator) geliefert, mit 

denen die gefüllten Beutel dem 

Osaka ist begeistert 
von Bosch-

Verpackungslinie



1	 Gesamtansicht CCV 6400 BA

2	 Detaillierte Innenansicht  

CCV 6400 BA 

3	 Standbodenbeutel in der 

Transportschachtel
3
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Kompakt-Endverpacker zugeführt werden. 

Ebenfalls enthalten sind ein Packungsauf-

richter und -schließer von Lantech sowie 

ein Packungsheber mit extrem kleiner 

Standfläche, der die fertigen Packungen 

annimmt und auf die Höhe des Packungs-

schließers anhebt.

Die Schachteln werden vom Lantech-

Aufrichter, der unterschiedliche Größen 

handhaben kann, aufgerichtet. Osaka 

verwendet nur zwei Größen, darunter 

den amerikanischen Stil mit fester Länge 

(290 mm), fester Breite (194 mm) und 

einer Höhe von 153 mm. Nach dem Ver-

schließen werden die Schachteln manuell 

auf Chep- oder Euro-Paletten angeordnet.

Übung macht den Meister

Während der Testphase wurde die Linie 

modifiziert und dem Produkt angepasst, 

so dass bis zu 90 Standbodenbeutel 

pro Minute befüllt werden können. 

Eine weitere Modifikation waren spe-

zielle Zuführplatten, um Beutel- und 

Schachtelbreite anzugleichen, so dass 

leichte Beutel in relativ kleine Schachteln 

verpackt werden konnten.

Insgesamt wurden etwa 1,1 Millionen 

Beutel mit dem Kompakt-Endverpacker 

in über 120 000 Schachteln verpackt, 

was eine volle Leistungsbewertung 

möglich machte. Theoretisch kann der 

Endverpacker Geschwindigkeiten von 

bis zu 120 Beuteln pro Minute erreichen, 

in der Praxis ist dies jedoch bei Stand

bodenbeuteln mit nur einer Maschine 

nicht möglich.

Besuch vor Ort

Wir haben Osaka mehrfach gemeinsam 

mit Kunden besucht, und Osaka ist auch 

weiterhin gern bereit, Bosch-Kunden zur 

Besichtigung der Verpackungslinie zu 

empfangen.

Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an:

Cees Coppens

Telefon +31 495 574 338

cees.coppens@nl.bosch.com
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1	 Produktzuführ

system mit Pack-2000 

Schlauchbeutel

maschine

2	 Soft-Flow Produk

tionsverteilsystem
1 2
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Bosch Tevopharm hat in diesem Jahr eine einzigartige Anlage entwickelt: 

eine Kombination des bekannten Pack-2000 Flow Wrappers und eines 

Waffelschneiders. Der Waffelschneider wurde hierfür in den Einlauftisch 

des Wrappers integriert. Ein Transportbandsystem führt die Produkte 

dem Wrapper zu. Die Produkte, die auf dieser Anlage verarbeitet werden, 

sind Waffeln aus dem Hause Elledi.

Waffel-Schneidegerät  
mit Pack-2000 Flow Wrapper

Elledi, gegründet im Jahr 1968, hat 

seinen Firmensitz in Galliera Veneta 

(Padova) Italien. Von Beginn an hat sich 

das Unternehmen auf die Waffelpro-

duktion spezialisiert, erreichte schnell 

einen hohen Qualitätsstandard und 

produzierte im gleichen Marktsegment 

eine Vielzahl an Gebäckspezialitäten. Die 

originalen Waffelproduktionssysteme 

wurden 1983 mit Löffelbisquit-

Produktionslinien ergänzt, 1988 folgten 

dann Produktionslinien für Shortbread. 

1995 eröffnete Elledi eine neue Fabrik 

für eine neue Produktreihe wie Torten 

und Törtchen, weiche Doughnuts und 

Rührkuchen.

Wie funktioniert die Maschine?

Zuerst werden die Waffelbücher in 

der Waffellinie in zwei Richtungen 

vorgeschnitten. Nach diesem Zuschnitt 

werden die Waffeln eventuell mit 

Schokolade überzogen. Die so vorge-

schnittenen Waffeln (mit oder ohne 

Überzug) werden auf dem Transportband 

in definierten Abständen und mit der 

kurzen Seite führend zugeführt. Ein 

sogenanntes Soft-Flow-System führt die 

Waffeln vorsichtig auf ein Quertrans-

portband. Einzigartig dabei ist, dass das 

gesamte Transportbandsystem durch 

den Flow Wrapper gesteuert wird. Für 

das Transportbandsystem wird keine 
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getrennte Steuerung benötigt. Nach dem 

Quertransport werden die Waffeln mit 

führender Längsseite dem Schneidegerät 

zugeführt. Lücken zwischen Produkten 

werden über Schaltbänder geschlossen. 

Dank eingebauter Fotozellen kann die 

Zuführung nahezu kontinuierlich erfolgen. 

Ein Ausschieber trennt die erste Waffel 

auf dem Pufferband von den folgenden 

und positioniert sie, bevor der nächste 

Ausschieber die Waffel direkt in die 

Kette einschiebt und sie dabei in eine 

definierte Anzahl von Fingern schneidet. 

Die Schneideeinheit ist komplett 

servogetrieben und wird ebenfalls durch 

den Wrapper gesteuert. Die Einlaufkette 

übernimmt sofort die Waffel-Finger und 

führt sie dem Wrapper zu.

Am Linienende werden die Produkte 

mit dem Pack-2000 verpackt – ein Flow 

Wrapper auf dem neuesten technischen 

Stand. Diese einzigartige Maschine 

vereint höchsten Standard in Funkti-

onalität und Bedienerfreundlichkeit. 

Der Tevopharm Pack-2000 verfügt über 

pneumatische Rollenhalter und eine voll-

automatische Folienkantensteuerung. Für 

beste Bedienbarkeit wird die Position der 

Folienrolle auf dem Halter pneumatisch 

fixiert. Der Folienrollenhalter selbst wird 

automatisch zur Erzielung einer optima-

len Längssiegelung – und damit optimaler 

Verpackung – zur Maschine hin bewegt.

Darüber hinaus garantieren die für 

einfachen Rollenwechsel ausgelegte 

Folienanwechselvorrichtung und der 

einzigartige Schneidemechanismus zum 

Schneiden der Folie unmittelbar nach 

dem Kleben höchste Effizienz. Über 

einen Impulsgeber wird die Folie zum 

Ankleben und Abschneiden angesteuert 

und damit wird die Anzahl von Schlecht-

packungen erheblich reduziert. Natürlich 

sind die typischen Servo-Funktionalitäten 

wie „Kein Produkt – keine Packung“ 

(Folienstopp bei fehlendem Produkt) und 

„Keine Lücke - keine Siegelung“ integriert. 

Dabei wird die Quersiegeleinheit zuge-

halten, wenn für die Siegelung kein Platz 

vorhanden ist. Schlussendlich verhelfen 

der Einsatz einer ansprechenden Kalt

siegelfolie in Kombination mit einem 

Einzwickermechanismus zu einer straffen 

und äußerst attraktiven Packung.

Die gesamte Linie ist aus Hygienegrün-

den aus Edelstahl gefertigt und mit der 

neuesten Tevopharm-Steuerung ausgerü-

stet. Da sie selbst nur wenige rotierende 

Teile wie z.B. Festplatte und Ventilatoren 

enthält, profitiert der Kunde von einer 

äußerst stabilen Steuerung. Das Herz der 

Steuerung stammt von Bosch: die SPS 

und Motion vereint Ablauf- und Logik in 

einem Prozessor. Da die Grafiksoftware 

bereits in den Controller integriert ist, 

wird auch kein separater PC mit eigener 

Software und Steuerung für das HMI 

benötigt. Daher ist auch die gesamte 

Elektronik viel kompakter und somit die 

Maschine besser zugänglich.

Ergebnis

Wieder konnte Tevopharm für einen 

führenden Hersteller eine hervorragend 

laufende Linie realisieren, die Transport-

system, Schneidegerät und Flow Wrapper 

mit höchster Funktionalität und Effizienz 

vereint.

Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an:

Marc de Vries

Telefon +31 10 488 5753

m.devries@tevo.nl

1	 Eintakten der 

Produkte

2	 Gleichzeitiges 

Schneiden und Eintak-

ten der Produkte
1 2
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Messen Pharma 2008

Messen Food 2008

Datum Messe Ort Branche

24. – 30.04.2008 Interpack Düsseldorf, DE Allgemein

25. – 28.05.2008 iran food & bev tec Teheran, IR Allgemein

14. – 16.05.2008 Packtech & Foodtech Shanghai, CN Allgemein

03. – 06.06.2008 Fispal Technologia São Paulo, BR Allgemein

24. – 27.06.2008 EXPO PACK Mexico Mexico City, MX Allgemein

24. – 27.06.2008 Rosupak / Foodmash Moskau, RUS Nahrung

09. – 11.07.2008 ProPak China Shanghai, CN Allgemein

15. – 18.09.2008 Taropak Posen, PL Allgemein

23. – 25.09.2008 PPMA Show Birmingham, UK Allgemein

30.09. – 3.10.2008 Macropack Utrecht, NL Allgemein

13. – 17.10.2008 Agroprodmash Moskau, RUS Nahrung

14. – 16.10.2008 ProPak CAPE Kapstadt, RSA Allgemein

09. – 13.11.2008 PackExpo International (PMMI) Chicago, US Allgemein

DatumMesseOrtBranche

24. – 30.04.2008InterpackDüsseldorf, DEAllgemein

25. – 28.05.2008iran food & bev tec Teheran, IRAllgemein

14. – 16.05.2008Packtech & FoodtechShanghai, CNAllgemein

03. – 06.06.2008Fispal TechnologiaSão Paulo, BRAllgemein

24. – 27.06.2008EXPO PACK MexicoMexico City, MXAllgemein

02. – 04.07.2008INTERPHEX JAPANTokio, JPPharma/
Kosmetik

09. – 11.07.2008ProPak ChinaShanghai, CNAllgemein

15. – 18.09.2008TaropakPosen, PLAllgemein

23. – 25.09.2008PPMA ShowBirmingham, UKAllgemein

30.09. – 2.10.2008TechnoPharmNürnberg, DEAllgemein

30.09. – 3.10.2008MacropackUtrecht, NLAllgemein

14. – 16.10.2008ProPak CAPEKapstadt, RASAllgemein

09. – 13.11.2008PackExpo International (PMMI)Chicago, USAllgemein

Kundenmagazin des 
Geschäftsbereiches Packaging Technology 
der Robert Bosch GmbH

Redaktionsleitung
Zentrales Marketing
Ulrike Probst
Telefon +41 52 674 80 53
pa@boschpackaging.com

Design
BOHNER.concept · Agentur für kreative 
Kommunikation & Design

Fotos
Otlinghaus Fotodesign; Bodo A. Schieren 
BFF; Bosch Packaging Technology

Herausgeber
Bereichsvorstand des Geschäftsbereiches, 
Stuttgarter Straße 130, 
D-71332 Waiblingen
© Copyright · Geschäftsbereich Packaging 
Technology der Robert Bosch GmbH

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung der Redaktion. 
Änderungen (Irrtum) vorbehalten.

Impressum

packazine




